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Einladung zum Neujahrsapero 
BALZERS-  Die FBP-Ortsgruppe Balzers 
lädt am Donnerstag, 6. Januar um 11 Uhr in 
den Gemeindesaal Balzers. Wir. laden die 
Balzner Bevölkerung recht herzlich zu unse­
rem Neujahrsapero mit anschliessendem Mit­
tagessen ein. Stossen wir gemeinsam auf ein 
erfolgreiches Jahr 2005 an. Peter Nachbauer 
sorgt auf seiner Zither für die musikalische 
Gestaltung dieses Anlasses. Ein abwechs­
lungsreiches Programm mit weiteren musika­
lischen Einlagen und ein spannendes Quiz er­
wartet euch. Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir um telefonische oder schriftliche 
Anmeldung bis zum 3. Januar 2005. (Ruth 
Fuchs, Finanzerweg 1, Balzers - Tel. 384 16 
87 oder per E-Mail an seniorfox@power-
surf.li. Wir wünschen allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern von Balzers einen guten 
Rutsch ins neue Jahr sowie viel Gesundheit 
und Erfolg. FBP-Ortsgruppe Balzers 
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Von Bewährtem und Neuem 
ESGHEN/NENDELN - «Nutzen wir 
Uta Möglichkeiten, die uns gege-

i uns der Auf­
gabe, Bewährtes zu erhalten und 
Neues mit Offenheit an-

[ 
nachkommender 

zugehen, 
vttkenmg und 
Generationen»» 
Gregor Ott bei seiner Ansprache 
aniassüch der bereits zum sech­
sten Mal stattfindenden Eschner 
Neujahrsmatinee. 

•ThamMatt 

Vorsteher Ott begrüsste die vielen 
Gäste und bedankte sich bei allen, 
die bei der Matinee mit dem reich­
haltigen Brunch mitgewirkt haben, 
insbesondere bei der Kulturkom­
mission und beim Männerchor 
Nendeln für die Organisation und 
Durchführung. Mit Applaus wurde 
die Volksmusikgruppe der Musik­
schule begrüsst, die mit fröhlich­
besinnlichen Weisen den Festanlass 
im Nendler Schulsaal umrahmte. 

Zukunft gestalten, 
Miteinander - füreinander 

Mit Blick auf das Jahr 2005 kön­
nen Wir zuversichtlich sein, sind wir 
doch auf die anstehenden Herausfor­
derungen gut vorbereitet und haben 
die Basis gelegt, um unser Gemein­
wesen weiter positiv zu entwickeln, 
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Neujahrsmatinee der Gemeinde Eschen im Schulsaal Nendeln 
geltende Baugesetz erweise sich 
bau- und planungsrechtlich als unge­
nügend. Vorstösse für eine Neufas­
sung scheiterten bisher. Schwer­
punkte für die Gesetzesvorlage seien 
zu prüfen, insbesondere die Zustän­
digkeit für Baubewilligungen, die 
Präzisierung betreffend Baurecht, 
die Raumplanung. Nach einem 
Rückblick Uber die vielfältig getätig­
ten Bau- und Sanierungsmassnah-
men ging Ott auf bevorstehende Ak­
tivitäten ein, wobei die Primarschule 
Eschen mit Rohbaubegiun-Septem­
ber 2005 im Vordergrund steht Der 
Sportpark werde am 24. September 
eröffnet. Hinterdorfstrasse Eschen 
und Bahngasse Nendeln werden sa­
niert, das Bewilligungsverfahren De­
ponie' Eschner-Au sei abschlussbe­
reit. Eine Kornmission befasse sich 
mit Eschens zukunftsorientierter, 
nachhaltiger Standortentwicklung. 

Der Vorsteher beleuchtete die 
Wichtigkeit der Familie, der Freizeit­
beschäftigung, den mitmenschlichen 
Umgang, die Vereinstätigkeit, soziale 
Einrichtungen, Freiwilligenarbeit Er 
ging auf die weltweiten Terroran­
schläge, das Kriegselend, insbesonde­
re auf die Naturkatastrophe in Asien 
ein. Sein Spendenaufhif für diese al­
les. überschattende Katastrophe er­
brachte 4305 Franken - geht von der 
Gemeinde verdoppelt an das LRK. 
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• NauJahrsmatlnM der Gemeinde Eschen: Vorsteher Breger Ott (Hnks] gab 
sich mit Bück auf 2005 positiv. 

betonte der Vorsteher. Wichtige Ent­
scheide stünden im neuen Jahr zwi­
schen Gemeinde und Land bevor, 
gemeinsame Lösungen erfordernd. 
Die angestrebte Aufgabenentflech­
tung verringere den administrativen 
Aufwand, ergebe klare Zuständig­
keiten. Zielsetzend sei mehr Eigen­

verantwortung, Kostenbewusstsein, 
Kosteneinsparung beiderseits. Ent­
sprechende Vorschläge wurden mit 
einer Vernehmlassung abgeschlos­
sen. Für die Finanzzuteilung müsse 
ein neuer Schlüssel erarbeitet wer­
den, um kommende Aufgaben be­
wältigen zu können. Das seit 1947 

Viel Humor und viel Musik 
Silvesterkonzert und Ball mit dem Orchester Liechtenstein-Werdenberg 

TRUSEN - Humor in der Musik 
ist ein ernstes Thema. Gänzlich 
ungezwungen hingegen, mit 
Witz und Spass, befassto sich 
das OUN unter seinem Dirigen­
ten William Maxfleld an seinem 
Silvesterkonzert im Triesner 
Saal mit dem Gegenstand. Das 
Salonorchester Brünn und die 
«Accademia dl Musica della Iso-
la di Venezia» trugen das Ihr! 
zum Gelingen des Abends bei 

• Arno Lüfftar 

1938 wurde durch Zofia Lissa der 
Grundstein zur wissenschaftlichen 
Beschäftigung mit dem Humor in 
der Musik gelegt. Das Besondere 
an der Komik in der Musik besteht 
nach Lissa darin, dass durch die äs­
thetische Haltung, die man beim 
Musikhören sowieso einnimmt, die 
entscheidende Komikbedingung 
«Haltung nicht im Ernst» schon im 
Vorhinein erfüllt ist. Hubert Dasch-
ner unterteilte den musikalischen 
Humor in drei Gruppen: Die erste 
besteht aus wort- und textgebunde­
nem, die zweite aus objektgebun­
denem und die dritte aus autono­
mem musikalischen Humor. 

Das OLW unter seinem Dirigen­
ten William Maxfield bescherte sei­
nem Publikum am 30. 12. einen 
bunten Reigen humorvolle»1 Musik 
aus den letzten beiden Kategorien. 
Unerwartete Läufe, Einwürfe, 
Rhythmus- und Tonartwechsel zau­
berten manch Lächeln auf die Ge­
sichter der vorsilvesterlichen Nacht­
schwärmer und brachten den einen 
oder die andere oft genug zum La­
chen. Siegfried Ochsens pastichear-
tigen Variationen auf «Kommt ein 
Vogel geflogen» wurden musikwis­
senschaftlich kommentiert von Si­
mon und Giuseppe, Clownschüler 
der Scuoala Teatro Dimitri bzw. 
«Barockmusiker von der Accademia 
di Musica della Isola di Venezia», 
die auch die Mitternachtsüberra­
schung gestalteten: Bei ihrer über 

William Maxfield dirigierte In IHesen das letzte 

diverse musikalische Umwege 
schliesslich doch noch zustandege­
kommenen Interpretation von Vi-
valdis Primavera auf Violine und 
Gitarre (sie) zeigten sie nicht nur 
komisches, sondern auch frappan­
tes musikalisches Können. OLW-
Bassistin Phoebe Härtle und der Pi­
anist Michael Wocher brillierten 
mit ihrer «Parodie der Parodie» 

(conf£renci&re und erste Violinistin 
Clarissa Frommelt) «L'E16phant» 
aus dem «Cameval des animaux» 
von Saint-Saöns, übrigens Dasch-
ners Paradebeispiel für objektge­
bundenen Humor, und die Trompe­
ter Hans Hämmerte, Fabienne 
Hemmerle und Martin Hasler hat­
ten in Leroy Andersons «Bugler's 
Holiday» einen strahlenden Auf­

tritt. Zu einem echten Knüller ge­
riet auch die. Zugabte von Julius 
Fucik. 

Das Salonorchester Brünn run­
dete mit anspruchsvoller Tafel-
und Tanzmusik von Strauss und 
Brahms über Bernstein bis zu 
Unterhaltungsklassikern des 20. 
Jh. das letzte grosse Musikereig­
nis des Jahres ab. 
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